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üHerr Landrat Dr. Brechtel ist seit dem 01.12.2024 nicht mehr gesetzlicher Vertreter eines 

Verbandsmitgliedes, da er mit Ablauf des 30.11.2024 als Landrat des Landkreises Germersheim 

in den Ruhestand getreten ist. Somit endet auch seine Amtszeit als Verbandsvorsteher.

üDie Verbandsversammlung wählt daher gemäß Ä7 (1) Satz 1 der Verbandsordnung des 

Zweckverbandes Süd für die Dauer der Wahlzeit der kommunalen Vertretungen aus der Mitte der 

Vertreterinnen und Vertreter der kommunalen Verbandsmitglieder einen Verbandsvorsteher/-in, 

der mit Wirkung vom 03.12.2024 sein Amt antreten wird.

ü Im Rahmen der Verbandsversammlung wird ein Vorschlag unterbreitet werden.

Wahl des/der Verbandsvorstehers/-in
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Die Verbandsversammlung beschließt den Jahresabschluss 2023.

Der Verbandsvorsteher, sein Stellvertreter und der Verbandsdirektor werden für 

das Haushaltsjahr 2023 entlastet.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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ü Im Rahmen des Doppelhaushaltes 2025/2026 stellt das Land Rheinland-Pfalz erstma-

lig 190 Mio ú(für 2025) und 195 Mio ú(für 2026) für die Bestellung von Betriebs-

leistungen zur Verfügung. Dies ist ein sehr guter Verhandlungserfolg.

ü Infolgedessen kann nach einer intensiven Überprüfung aller Haushaltspositionen des

ZÖPNV Süd mit dem Haushaltsentwurf für die Jahre 2025 und in der Perspektive für

2026 eineĂPunktlandungñhingelegt werden.

ü Durch diese Punktladung können wir aus finanziellen Gründen Angebotskürz-

ungen im Bereich der Schiene sowie bei den regionalen Buslinien in 2025 und

2026 vermeiden.

Haushaltsplanung



1. Stringente Haushaltsführung, bzw. keine Einführung von Ă2.0 Vertrªgenñwie in

Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg der Fall. D.h. keine umfassenden

Anpassungen von Bestandsverträgen, um die Risiken der Unternehmen zu mini-

mieren.

2. Absinken der Energiepreise fast auf das Niveau vor dem Ukrainekrieg. Dies

bedeutet, dass aus der mittelfristigen Finanzplanung des Zweckverbandes ein hoher

Risikoaufschlag herausgenommen werden konnte.

Gr¿nde f¿r die ĂPunktlandungñ in den Jahren 2025 und 2026



4. Des Weiteren hat der Zweckverband mit der Implementierung der neuen ÖPNV-

Konzepte in Rheinhessen, bzw. in der Pfalz zahlreiche neue regionale Buslinien in die

Finanzierung übernommen. Hier bestand zunächst eine große Unsicherheit, welche

Erlöse hier gegenzurechnen sind. Durch eine intensive Analyse in diesem Jahr konnten

die Erlösrisiken deutlich reduziert werden.

5. Ähnlich verhält es sich im Bereich der Schiene. Im Dezember 2023 sind nach

dem Ablauf der Vertragslaufzeit mit dem Pfalznetz, Los 2 (im Wesentlichen Alsenz-

talbahn, d.h. Kaiserslautern ïBad Kreuznach - Bingen), der Mittelrheinbahn Mainz ï

Koblenz ïKöln sowie der Stadtbahn Karlsruhe (Karlsruhe - Wörth-Innenstadt, bzw.

Karlsruhe ïGermersheim) drei sogenannte Bruttoverträge an den Start gegangen,

d.h. der ZÖPNV Süd trägt hier das volle Erlösrisiko. Die bisherigen Nettoverträge

(das Verkehrsunternehmen trägt das Erlösrisiko) sind Ende des letzten Jahres ausge-

laufen. Auch konnten die Erlösrisiken nach einer genauen Analyse deutlich minimiert

werden.

Gründe für die ĂPunktlandungñ in den Jahren 2025 und 2026



Haushaltsübersicht 2025



Die Verbandsversammlung stimmt der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan 

des ZÖPNV Süd für das Jahr 2025 zu.
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ü Umsetzung einer ĂBestandsleistungñ,da

europaweit bereits in 2021 ausgeschrie-

ben und seit 12/2023 wegen eingeschränk-

ter Personalverfügbarkeit bei der DB Regio

bis heute verschoben.

ü Heute eine umsteigefreie Verbindung

zwischen Mainz und Kaiserslautern sowie

in der Gegenrichtung.

ü Montags bis Freitags zusätzlich drei

durchgehende Züge von Kaiserslautern

nach Mainz, bzw. in der Gegenrichtung

zusätzlich vier durchgehende Züge

ü Betriebsaufnahme vsl. am 3. Februar 2025

Umsteigefreie Zugverbindungen zwischen Kaiserslautern und Mainz



ü Gleichzeitig läuft ein ĂRefreshñder auf der Alsenztalbahn eingesetzten

Dieseltriebwagen der Baureihe 642 (bessere Kundeninformation im Zug,

Steckdosen, WLAN, neues Außendesign)

Umsteigefreie Zugverbindungen zwischen Kaiserslautern und Mainz

Foto Lucas Hirsch, ZÖPNV Süd



Das EVU DB Regio Mitte stellt das Angebot der Regionalbahnlinien RB 35 Worms ï

Monsheim und RB 46 Frankenthal - Freinsheim - Grünstadt - Monsheim ab 02.

Dezember, bis vsl. einschließlich 13. Dezember 2024, auf einen Ersatzfahrplan um.

Grund hierfür ist eine aktuell angespannte Personallage in einzelnen Einsatzstellen.

Folgende Fahrplananpassungen gelten für die RB 46:

ü Das halbstündliche Zugangebot im Teilabschnitt Frankenthal ï Grünstadt wird

ganztägig auf einen Stundentakt umgestellt.

ü Die durchgehende Verbindung von Frankenthal nach Monsheim entfällt.

ü Zwischen Grünstadt und Monsheim fahren Züge als Pendel im Stundentakt, die als

Umsteigeverbindung in Grünstadt erreicht werden.

ü Die Regionalbahnlinie 45 fährt weiterhin planmäßig im Abschnitt Neustadt (Weinstr)

Hbf ïFreinsheim.

Reduzierter Fahrplan im Raum Grünstadt, Frankenthal, Monsheim

und Worms ab 02. Dezember 2024



Folgende Fahrplananpassungen gelten für die RB 35:

ü Das halbstündliche Zugangebot im Teilabschnitt Worms ïMonsheim wird außerhalb

der HVZ an Mo-Fr auf einen Stundentakt umgestellt

ü Um im Abendverkehr die Angebotslücke zwischen 21 Uhr und 23 Uhr ab Worms zu

schließen ist ein Ersatzbus um 21:40 Uhr ab Worms nach Monsheim von DB Regio

Mitte bestellt

Reduzierter Fahrplan im Raum Grünstadt, Frankenthal, Monsheim

und Worms ab 02. Dezember 2024



ü Um Zugausfällen zum Jahresende (wegen Ablauf der Jahresarbeitszeit bei einigen

Lokführern/-innen) künftig besser entgegenwirken zu können, entwickelt der ZÖPNV

Süd zusammen mit den Verkehrsunternehmen Ferienfahrpläne. Hierbei wird kein

Eingriff in den Taktfahrplan erfolgen, es werden nur Verdichterleistungen betrachtet.

ü Das Ziel dieser Konzeptionen ist die gezielte Einsparung von Jahresarbeitszeit beim

Zugpersonal, um Zugausfälle aufgrund nicht mehr vorhandener

Arbeitszeitkontingente am Jahresende zu vermindern. Sobald die Details feststehen,

wird der ZÖPNV rechtzeitig informieren.

Ferienfahrpläne



Zugverstärkungen bei DB Regio, vlexx und Trans Regio aufgrund 

des Deutschland-Tickets 

ü Seit dem 04.11.2024 wird ein umfangreiches Paket von Zügen bei der vlexx mit einer größeren

Sitzplatzanzahl angeboten. So verkehrt u.a. der RE 17 Koblenz ïBingen ïBad Kreuznach ï

Kaiserslautern am Wochenende vollständig in Doppeltraktion (d.h. 320 Sitzplätze).

ü Ergänzend verkehren seit mehreren Wochen die RE 2 Züge der DB Regio zwischen Koblenz

und Frankfurt an Samstagen in Doppeltraktion (d.h. 540 Sitzplätze). Ansonsten verkehren bereits

heute die SÜWEX-Züge auf allen Strecken mit ïim Rahmen der vorhandenen Fahrzeuge -

maximal möglicher Kapazität.

ü Des Weiteren laufen konkrete Planungen, die Züge der Trans Regio (auf Basis der vorhandenen

Fahrzeuge) zwischen Remagen, Koblenz und Mainz am Wochenende auf Doppeltraktion

umzustellen (d.h. 440 Sitzplätze), da diese Zugleistungen auf der linken Rheinstrecke heute sehr

stark nachgefragt werden und z.T. die Fahrgäste nicht mehr aufnehmen können.



Betriebsstart am 15.06.2025

ü Linienbündel Rheinpfalz

ü Linienbündel Westpfalz

Dort neue regionale Buslinien in der Finanzierung des

ZÖPNV Süd, bzw. des Landes. Dadurch deutlich

bessere Anbindung mehrerer Grundzentren (gemäß

Definition der Regional- und Landesplanung) an den

landesweiten Taktverkehr:

ü Mutterstadt

ü Dannstadt

ü Altrip

ü Neuhofen

ü Waldsee

ü Weilerbach (unter anderem mit ergänzenden 

Schnellbussen in der HVZ)

ü Queidersbach

ü Wallhalben

Umfangreiche Verbesserungen im Bereich Bus ab Juni 2025



Die Verbandsversammlung nimmt den Bericht zur Kenntnis.
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Übersichtskarte 

Bahnstrecke (Kaiserslautern-) Münchweiler ïMonsheim (-Worms)

Quelle: Wikipedia



Die Verbandsversammlung nimmt die Ergebnisse der Nutzen-, Kostenunter-

suchung für die Bahnstrecke (Kaiserslautern-) Münchweiler ïMonsheim (- Worms)

zur Kenntnis.

Die Analyseergebnisse fließen anschließend in das landesweite Reaktivierungs-

Ranking aller stillgelegten, bzw. im Ausflugsverkehr befahrenen Strecken ein.

Dieses wird im kommenden Jahr durch das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt,

Energie und Mobilität vorgenommen und sodann dem rheinland-pfälzischen Land-

tag zur Entscheidung vorgelegt werden.
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S-Bahn Rhein-Neckar Bestandsnetz

Quelle: NVBW



Geplantes Netz S-Bahn Rhein-Neckar ab 2027

Quelle: NVBW



Die Verbandsversammlung nimmt den Bericht zur Kenntnis.

Zur Abstimmung der o.g. Planungen wird die Geschäftsstelle des Zweckverbandes

zu Beginn des kommenden Jahres alle linksrheinischen ÖPNV-Aufgabenträger

entlang der S-Bahnlinien über die angedachten Fahrplanveränderungen im Detail

informieren.
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Die Verbandsversammlung des ZÖPNV Rheinland-Pfalz Süd beschließt die folgenden 

Grundsätze im Hinblick auf die Einführung eines Rheinland-Pfalz Indexes (RP Index) zur 

Fortschreibung der Energie- und Personalkosten bei den Buslinienbündeln:

1. Der RP Index fokussiert sich ausschließlich auf die Fortschreibung der Energie- und 

Personalkosten. Er dient ausdrücklich nicht dazu, alle Kostenbestandteile einer 

verkehrsvertraglichen Kalkulation (wie z.B. Materialkosten etc.) fortzuschreiben.

2. Der Personalkosten-Index-Entwurf umfasst die Personalkostenentwicklung der 

Busfahrerinnen und Busfahrer in Rheinland-Pfalz, sowohl was die privat Beschäftigten 

des VAV-Tarifs betrifft, als auch die der kommunal Beschäftigten des TV-N-Tarifs. 

BESCHLUSSVORSCHLAG



3. Als Kostendämpfungsfaktor wurde sich zudem zwischen dem MKUEM und den ÖPNV-

Aufgabenträgern darauf verständigt, einen Index des Statistischen Bundesamtes für die 

Ăsonstige Personenbefºrderung im Landverkehr (sog. ĂH 49.3 Indexñ) aufzunehmen, um 

die automatische Durchreichung von Tarifergebnissen an die öffentliche Hand und 

damit drohende überhöhte Kosten zu vermeiden. Die detaillierten Gewichtungen werden 

noch im Rahmen einer Arbeitsgruppe erarbeitet. 

4. Der RP Index wird seitens des MKUEM nicht verbindlich vorgegeben und ist zur 

Personalkostenfortschreibung für Buslinienbündel vorgesehen, deren Verträge nach 

dem 01.01.2025 im Rahmen eines Vergabeverfahrens neu vergeben werden.

BESCHLUSSVORSCHLAG



5. In Bezug auf die Bestandsverträge wird wie folgt verfahren:

Für diese Verträge wird seitens des Landes die Richtlinie zur Förderung von 

Personalmehrkosten im Busgewerbe Rheinland-Pfalz fortgeführt (wie in der Vorlage 

beschrieben).

Unabhängig davon gibt es Bestandsverträge, die bereits eine Regelung zur 

Dynamisierung der Personalkosten sowie eine Überleitungsregelung zum Rheinland-

Pfalz Index enthalten (Bereich RNN, Rheinhessen/Nahe).

BESCHLUSSVORSCHLAG



Im Bereich des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar enthalten die Bestandsverträge 

ebenfalls bereits eine Regelung zur Dynamisierung der Personalkosten sowie eine 

freiwillige Überleitungsregelung zum Rheinland-Pfalz Index. Ob die bisherigen, im 

jeweiligen Buslinienbündelvertrag definierten, Fortschreibungsregelungen der 

Personalkosten beibehalten werden oder ob der Vertrag auf den RP Index umgestellt

werden soll, entscheiden dann die zuständigen ÖPNV-Aufgabenträger.

6. Der Energiekosten-Index-Entwurf umfasst die Energiekostenentwicklung für den Betrieb 

von Buslinien in Rheinland-Pfalz, sowohl für private als auch kommunale 

Leistungserbringer. Dieser basiert auf den bisher bereits in den Leistungsverträgen im 

Bereich des ZÖPNV Süd zur Anwendung gebrachten bundeseinheitlichen 

Energiepreisindizes

Der Energiekosten-Index wird seitens der kommunalen Aufgabenträger und des Landes 

nicht verbindlich vorgegeben und ist für Buslinienbündel vorgesehen, deren Verträge 

nach dem 01.01.2025 im Rahmen eines Vergabeverfahrens neu vergeben werden.

BESCHLUSSVORSCHLAG
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Übersicht der wichtigsten Schienen-Baumaßnahmen im Jahr 2025

üSanierung Bahndamm bei Deidesheim11.07. ς13.12.2025

üVorbereitende Maßnahmen ESTW Kaiserslautern (verschiedene Zeiträume)

üGleisarbeitenWaldfischbach(Oktober 2025)

üGleiserneuerungzwischen Germersheim und Wörth (Sommer 2025)

üGleiserneuerungen im Netz Vorderpfalz (Sommer/Herbst 2025)

üGleiserneuerungWorms ςMonsheim(April 2025)

üGleiserneuerungzwischen Monsheimund Alzey (Oktober 2025)

üArbeitenan einer Eisenbahnunterführung bei Alsenz(Oktober 2025)

üDiverseInstandhaltungsmaßnahmen linke Rheinstrecke (1. HJ 2025)



Die DB InfraGo AG als Netzeigentümer und Netzbetreiber plant in den kommenden

Jahren, hochbelastete Strecken im Verfahren der ĂGeneralerneuerungñgrundsätzlich zu

sanieren.

Bei diesem Verfahren bedarf es einer Totalsperrung der entsprechenden Strecke, was

auch Umleitungsverkehr auf umliegenden Strecken zur Folge hat. Im Bereich des

ZÖPNV RLP Süd sind in den kommenden Jahren folgende Strecken betroffen:

ü 2. HJ 2026: rechte Rheinstrecke (Köln ïOberlahnstein ïWiesbaden). Dadurch

Umleitungsverkehr auf der linken Rheinstrecke, was Zugausfälle im SPNV zur Folge

haben wird (vsl. Verdichterzüge der Trans Regio zwischen Mainz und Bingen sowie

S-Bahnen südlich Mainz).

Ausblick: Generalsanierungen der DB



ü 1. HJ 2027: Main-Neckar-Bahn (Frankfurt ïHeidelberg)

Dadurch Umleitungsverkehr (insbesondere Güterzüge) auf der Strecke Mainz ï

Mannheim. Die DB InfraGo möchte hierfür Kürzungen im S-Bahn-Verkehr 

durchsetzen. 

ü 1. HJ 2028: linke Rheinstrecke (Köln ïKoblenz ïMainz)

Drastische Auswirkung auf den Nahverkehr im südlichen Rheinland-Pfalz, da durch 

die signaltechnische Anbindung der Strecke Bad Kreuznach ïGau-Algesheim an das 

elektronische Stellwerk Bingen vsl. sowohl auf der linken Rheinstrecke als auch 

gleichzeitig nördlich von Bad Kreuznach kein Zugverkehr möglich sind wird.

ü 2. HJ 2028 oder 1. HJ 2029: Strecke Ludwigshafen ïKaiserslautern ïSaarbrücken.

Die Geschäftsstelle möchte in den intensiven Austausch mit der InfraGo bez. exakter 

Länge und Zeitraum der Sperrungen treten. Aktuell scheint es jedoch so, dass die 

bundeseigene Bahn zu keinerlei Änderungen bereit ist und den Dialog im Kern auf die 

Besprechung von Busersatzersatzkonzepten beschränken will. 

Ausblick: Generalsanierungen der DB
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